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2 3Andacht Blickpunkt

„Und was ist auf der 

anderen Seite?“

Von Momo, der Zeit und dem Tod.
Eigentlich spricht niemand gern darüber 
und doch gehört er zum Leben: der Tod. 
An den letzten Sonntagen des Kirchen-
jahres werden wir uns mit diesem The-
ma auseinandersetzen. Also, wie mit 
diesem Thema, wie mit dem Tod umge-
hen?
Der Tod ist etwas, das in unserer Gesell-
schaft immer unsichtbarer wird. Men-
schen sterben seltener zu Hause. Sie 
werden nicht mehr öffentlich aufge-
bahrt. In den wenigsten Fällen wird der 
Sarg für alle sichtbar durchs Dorf getra-
gen. Der Tod wird verdrängt, weil er 
Angst macht.
Und doch gehört der Tod zum Leben. 
Viele erfahren es schmerzhaft, wenn ein 
Angehöriger stirbt. Wir alle müssen uns 
mit dem Gedanken beschäftigen, dass 
wir sterben werden.
Auf unserem Tisch liegt gerade ein Buch 
und wartet darauf, von mir gelesen zu 
werden: Momo von Michael Ende. Im-
mer wieder sind mir Zitate aus diesem 
Buch zugeflogen und haben mich be-
rührt. Eines davon ist dieses:
Momo kommt hin, wo die Zeit herkommt. 
Dort spricht Meister Hora: »Was die Men-
schen mit ihrer Zeit machen, darüber 
müssen sie selbst bestimmen. Sie müssen 
sie auch selbst verteidigen. Ich kann sie 
ihnen nur zuteilen.« (…)

»Und wenn mein Herz einmal aufhört zu 
schlagen?«, fragte Momo.
»Dann«, erwiderte Meister Hora, »hört 
auch die Zeit für dich auf, mein Kind. (…) 
Du wanderst durch dein Leben zurück, 
bis du zu dem großen runden Silbertor 
kommst, durch das du einst hereinkamst. 
Dort gehst du wieder hinaus.«
»Und was ist auf der anderen Seite?«
»Dann bist du dort, wo die Musik her-
kommt, die du manchmal schon ganz lei-
se gehört hast. Aber dann gehörst du 
dazu, du bist selbst ein Ton darin.« (…) 
Sie (Momo) fragte: »Bist du der Tod?«
Meister Hora lächelte und schwieg eine 
Weile, ehe er antwortete: »Wenn die 
Menschen wüssten, was der Tod ist, dann 
hätten sie keine Angst mehr vor ihm. Und 
wenn sie keine Angst mehr vor ihm hät-
ten, dann könnte niemand ihnen mehr 
die Lebenszeit stehlen.«
So beschreibt es Michael Ende. Und diese 
Gedanken treffen meinen Glauben. Mei-
ne Zeit ist begrenzt. Mein Herz wird auf-
hören zu schlagen. Und ich gehe dorthin 
zurück, wo ich einst hergekommen bin. 
Ich werde zu einem Ton einer großen 
Melodie bei Gott. Das muss mir keine 
Angst machen. Es bringt mich dazu, mei-
ne Zeit zu leben, anstatt sie zu sparen 
und zu optimieren. Lehre uns bedenken, 
dass wir sterben müssen, auf das wir 
klug werden (Ps 90). Amen

Pastorin Christina Riegert

„Halloween“ leitet sich von „All Hallows` 
Eve“ ab und bedeutet „der Abend vor 
Allerheiligen“. Es werden die Volksbräu-
che in der Nacht vom 31. Oktober auf den 
1. November gefeiert. Dieses Brauchtum 
war ursprünglich in Irland und auch teil-
weise in Schottland verbreitet.
Es gibt unterschiedliche Herkünfte oder 
Herleitungen aus der katholischen Kir-
chengeschichte wie auch aus keltischen 
oder vorchristlichen Traditionen.
Mit den zahlreichen Auswanderern aus 
den Gebieten der britischen Inseln kam 
Halloween im 19. Jahrhundert in die 
neue Welt. Das Brauchtum wurde über-
nommen und entwickelte sich Anfang 
des 20. Jahrhunderts zu einem wichtigen 
Volksfest in den Vereinigten Staaten und 
Kanada. Gegen Ende des Jahrhunderts 
wurde Halloween in den Rest der Welt 
exportiert.

Heutzutage steht Halloween ganz im Zei-
chen des Grusels. Kinder spuken kostü-
miert als Hexen, Gespenster, Zombies, 
Skelette, Vampire oder Monster durch 
die Nachbarschaft von Tür zu Tür. Mit 
„Süßes oder Saures!“ fordern sie kleine 
Geschenke ein. Geben die Hausbesitzer 
nichts, müssen sie mit einem Streich 
rechnen. Auch Erwachsene treffen sich 
zu Grusel-Partys.
Kürbisse gehören ganz typischerweise zu 
Halloween. Man höhlt sie aus und 
schnitzt Gesichter in die Schale. Um böse 
Geister abzuhalten, werden sie mit 
leuchtenden Kerzen vor die Tür gestellt. 
Auch dieser Brauch geht auf eine irische 
Sage zurück ("Jack-O'-Lantern").
Längst hat der Handel den kommerziel-
len Wert von Halloween erkannt und bie-
tet ein riesiges Spektrum an 
Lebensmitteln, Kostümen, Deko- und 
sonstigen Gruselartikeln an. Halloween 
ist ein Milliardengeschäft und die Umsät-

ze steigen Jahr für Jahr.
Daran          gibt es viel Kritik – wie auch 
für das Verlorengehen der ursprüngli-
chen Hintergründe und Bezüge zu den 
kirchlichen Feiertagen und dem Verdrän-
gen anderer Traditionen.

Ina Müller
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In den kommenden Wochen erhalten 
zahlreiche Gemeindemitglieder unserer 
Region Kirchgeldbriefe. Darin bitten die 
Kirchenvorstände um eine freiwillige 
Spende für bestimmte Aufgaben in der 
Gemeindearbeit. Da mag sich die Frage 
stellen: „Ich zahle doch Kirchensteuer, 
warum reicht das nicht?“. Für die Ant-
wort muss ich ausholen. 

Die Kirchensteuer
Das Kirchensteuersystem ist zunächst 
ein solidarisches. Es sorgt auf der einen 
Seite dafür, dass Pastorinnen und Pasto-
ren, Diakoninnen und Diakone sowie 
weitere Mitarbeitende in den Kirchenge-
meinden gleich bezahlt werden - unab-
hängig von der Finanzstärke einer 
Kirchengemeinde. Auf der anderen Seite 
richtet sich die Kirchensteuer nach der 
Höhe des Einkommens, sodass, wer mehr 
hat, mehr beiträgt und, wer wenig hat, 
wenig abgibt. Das Land Niedersachsen 
erhält für den Einzug der Kirchensteuer, 
die in der Landeskirche Hannovers 2023 
rund 639 Millionen € betragen wird, vier 
Prozent dieser Summe. Das ist nicht we-
nig, aber wohl günstiger, als würde die 
Landeskirche dafür eine eigene Behörde 
aufbauen. 

Viele Kirchengemeinden besitzen land-
wirtschaftliche Flächen. Diese gehören 
zur Grundausstattung einer Kirchenge-
meinde und entstammen einer Zeit, in 
der es noch keine Kirchensteuer und da-
mit keine verlässliche Besoldung der 
Pfarrer gab. Die Pfarrfamilie bewirt-
schaftete die Flächen selbst, um das Vieh 
zu füttern, Getreide, Kartoffeln und an-

deres zu bevorraten. Das Hamberger 
Pfarrhaus wurde 1794 als Vollhof errich-
tet, wie den Unterlagen zu entnehmen 
und noch heute zu erkennen ist. Meine 
Familie und ich sind nicht mehr land-
wirtschaftlich tätig, sondern diese Flä-
chen sind verpachtet und der Erlös wird 
nach wie vor für die Finanzierung von 
Pfarrstellen verwendet. 
Diese Flächen sind ein großer Reichtum, 
den die Kirchengemeinden verantwort-
lich und nachhaltig verwalten. Denn sie 
sind oft schon Jahrhunderte im Besitz 
der Kirchengemeinden und sollen kom-
menden Generationen möglichst erhal-
ten bleiben. Verkaufen lassen sie sich nur 
einmal. 

Unsere Situation vor Ort
Die Einnahmen werden über die Kir-
chenkreise an die Kirchengemeinden 
verteilt. Der entscheidende Schlüssel ist 
die Anzahl der Gemeindemitglieder. Da-
für haben sich die Synoden wiederholt 
entschieden. Das bedeutet, wenn eine 
Kirchengemeinde Mitglieder verliert, 
schrumpft in der Folge auch das Zuwei-
sungsvolumen aus Kirchensteuermitteln. 
Für die Region Hambergen-Wallhöfen 
bedeutet das eine Einsparnotwendigkeit 
von 12% auf das Gesamtbudget für den 
Zeitraum 2023-2028. Darüber haben wir 
berichtet. Der Großteil unseres Budgets 
wird für Personalkosten verwendet. Des-
wegen mussten wir hier sparen. Wir ha-
ben den Pfarrstellenumfang von 2,0 auf 
1,75 reduziert und unsere Diakonenstelle 
im Umfang von 0,62 erhalten. Das ist nur 
möglich, weil wir die Pachteinnahmen 
aus den Flächen der Erbschaft Tietjen/

Kirche und Geld

Murken in Höhe von ca. 24.000€ jährlich 
für diese Personalkosten aufwenden. Da-
mit sind ca. 95% dieser Pachteinnahmen 
fest verplant.

Grund für Ärger auf übergeordnete Ebe-
nen besteht nicht, da sich die Zahlen ge-
radlinig aus den Finanzsatzungen 
ergeben, die durch Kirchenvorstände 
und Synoden demokratisch beschlossen 
wurden. Unsere Aufgabe besteht darin, 
das Beste daraus zu machen. 
Neben den Personalzuweisungen bekom-
men die Kirchengemeinden weitere Zu-
weisungen für Sach- und Betriebskosten 
sowie für Bauunterhaltung. Diese sind al-
lerdings knapp bemessen und in Zeiten 
steigender Energiekosten schnell ausge-
reizt, wie wir aus eigener Erfahrung 
wissen. 
Die Zuweisungen für Gemeindehäuser 
richten sich ebenfalls nach der Anzahl 
der Gemeindemitglieder, sodass bei 

schrumpfenden Gemeinden bald ein 
rechnerischer Flächenüberhang besteht. 
Für diese Überhangflächen gibt es keine 
Zuschüsse, wobei sie weiterhin unterhal-
ten werden müssen. Denn ein Gemeinde-
haus kann man nicht schrumpfen. Um 
solche Differenzen aufzufangen, bitten 
Kirchengemeinden um Spenden, veran-
stalten Basare und anderes mehr. 

Ich hoffe, damit einen kleinen Einblick in 
die Finanzstrukturen der Kirchenge-
meinden gegeben zu haben. Wenn Sie 
mehr wissen wollen, sprechen Sie mich 
gern an. Beispielsweise liegen Haushalts-
pläne und Jahresabschlüsse öffentlich 
aus, sobald der Kirchenvorstand diese 
verabschiedet hat. Weiterlesen können 
sie auf der Website der Kirchengemeinde 
Hambergen oder der Landeskirche Han-
novers.    

Björen Beißner 
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Integrationskindergarten „Arche“
Alte Schulstr. 17 - Tel. 04793 2729 - Leiterin: Minja Schaper

E-Mail: kts.hambergen@evlka.de
www.arche-hambergen.de

„KINDER BRAUCHEN AUFGABEN, AN 
DENEN SIE WACHSEN KÖNNEN, VORBIL-
DER, AN DENEN SIE SICH ORIENTIEREN 
KÖNNEN, UND SIE BRAUCHEN GEMEIN-
SCHAFTEN, IN DENEN SIE SICH AUFGE-
HOBEN FÜHLEN“
(Prof. Dr. Gerald Hüther)

Jedes Jahr in der Eingewöhnungszeit 
wird uns allen nochmal mehr bewusst, 
was wir für ein wichtiger Ort im Leben 
eines Kindes sein dürfen. 

Da kommen neugierige Kinder, schüch-
terne, ängstliche oder fröhliche Kinder 
zu uns in den groooooßen Kiga. Jedes 
Kind erkundet in seinem eigenen Tempo, 
was es bei uns zu entdecken gibt. Es kann 
ganz in Ruhe ankommen und in kleinen 
Schritten Vertrauen fassen. 

Die Lebenswelt des Kindes erweitert 
sich. Doch nicht nur für das Kind ist es 
ein neuer aufregender Lebensabschnitt, 
sondern auch für die Familien. 

Wir freuen uns über alle kleinen und 
großen Menschen, die jetzt neu mit uns 
ins Abenteuer Krippe/Kindergarten ge-
startet sind und sagen an dieser Stelle 
nochmal: 

Ahoi und Herzlich Willkommen 
bei uns in der Arche

Auch im Team gibt es neue Gesichter zu 
entdecken.

Wir begrüßen: Jaqueline Mehrtens  als 
Erzieherin, Felix Kropp und Wyona 
Lentz als Auszubildende, sowie Silke 
Berwald als "Frühstücksfee" bei uns an 
Bord. Schön, dass ihr bei uns seid!

Im neuen Kita-Jahr freuen wir uns au-
ßerdem, dass wir ein tägliches Früh-
stücksbuffet für alle Kinder initiieren 
konnten. Darüber werden wir bestimmt 
noch ausführlicher in einem anderen Ar-
tikel berichten. 

Und nun heißt es: Segel setzen und volle 
Fahrt voraus in ein neues, buntes und er-
lebnisreiches Kita-Jahr! 

Herzliche Grüße aus der Arche 
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Ev. Kita Lüttje Moorengel
Schulstraße 9, Vollersode, Tel. 04793-3963, Leitung: Petra 
Achilles, E-Mail: kts.wallhoefen@evlka.de

Ronny Kehlert
VRK Agentur
Telefon 04793 4323932
ronny.kehlert@vrk-ad.de

Ich berate Sie gern!

Das neue Kindergartenjahr hat begon-
nen und zwei neue Gesichter vervollstän-
digen unser großartiges Team. Marie 
Haarde (rechts im Foto) ist 19 Jahre alt 
und kommt aus Hambergen. Seit August 
macht Marie bei uns im Kindergarten 
den Bundesfreiwilligendienst. Wir sind 
glücklich, dass sie sich für unseren Kin-
dergarten entschieden hat. 

Ebenfalls begrüßen wir Berenike Mack. 
Sie ist ebenfalls 19 Jahre alt und kommt 
aus Basdahl. Auch Berenike ist seit Au-
gust bei uns in der Einrichtung. Sie macht 
die Ausbildung zur Erzieherin in Teilzeit 
und ist 3 Tage die Woche bei uns im Haus. 
Auf die gemeinsame Zusammenarbeit 
mit ihr freuen wir uns sehr. 

Auf die neuen Kinder und ihre Familien 
waren wir als Team ebenso gespannt und 
sind begeistert, wie mutig sie schon die 
Räume erkunden. 
Was gibt es noch Neues bei uns im Kin-
dergarten? 

Im Eingangsbereich ist es nicht zu über-
sehen, unser neues Schild über der Ein-
gangstür. Es zeigt unseren Namen und 
die Kinder, die darauf abgebildet sind, 
veranschaulichen den lebendigen Alltag 
bei uns. 

Außerdem wurden die Kreativhalle und 
die Kindergarderoben in der Sommer-
pause renoviert. Die neu gestrichenen 
Wände warten schon auf die bunten Bil-
der und Fotos von Kindern bei den ver-
schiedenen Aktionen. Dazu strahlt der 
neue hellgrüne Fußboden, der von unse-
rer neuen Beleuchtung erhellt wird wie 
eine Blumenwiese. 

In den nächsten Tagen wird die neue 
Schaukel noch zu Ende aufgebaut. Die 
Kinder sind neugierig und warten sehn-
süchtig auf das Endergebnis. „Es wird 
eine große Schaukel sein und ich fliege 
bis zum Himmel“, berichtet Mads.

Eine Neuigkeit erwartet unsere Lüttjen 
Moorengel-Kinder noch. Vom Erlös unse-
rer Tombola und den vielen Spenden 
zum 30. Jubiläum haben wir eine 
Matschanlage für draußen angeschafft. 
Hier können unsere „Großen“ und „Klei-
nen“ nach Herzenslust matschen und ex-
perimentieren. Danke an alle Spender 
und Unterstützer. 

Wir wünschen allen einen guten und ent-
spannten Start in das neue Kindergarten-
jahr. 

„Neuer Anfang - nicht nur für die Kinder“ 
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„Kaffeeduft und frische Brötchen“

34 Konfis aus Hambergen und Wallhöfen 
und ihre acht Teamer:innen erlebten ge-
meinsam mit fast 600 Jugendlichen aus 
ganz Deutschland fünf wunderbare Tage 
im KonfiCamp in Wittenberg. Pünktlich 
zum Start hörte der Dauerregen endlich 
auf. Ein paar Tropfen gab es noch auf der 
Hinfahrt. Dann hatten wir es sonnig und 
heiß – fast schon zu heiß. Konfus im Frei-
en, Spiele und Sport, Andachten und 
Workshops, Musik von einer mitreißen-

den Band, ein Discoabend und ein Aus-
flug in die Altstadt ergaben wieder ein 
sehr abwechslungsreiches Programm. Da 
konnten die kleinen Ureinwohner des 
Geländes (Spinnen, Schnecken, Eidech-
sen und so) niemanden völlig vergrau-
len. Auch das für die meisten sehr 
ungewohnte Schlafen im Zelt wurde gut 
bewältigt. Es war ein wunderschönes 
Camp!

Maira und Jana

Das war das KonfiCamp in Wittenberg

Konfus im Freien Die Gewinner des Geländespiels
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Sie wissen sich in einer schwierigen Le-
benssituation selbst keinen Rat und su-
chen nach Unterstützung und Orientie-
rung? In einer unübersichtlichen Welt, in 
der das Tempo stetig ansteigt und Gerech-
tigkeit auf der Strecke zu bleiben droht, 
gibt es Menschen, die einfach nicht hinter-
herkommen. Der Schlüssel zur Lösung des 
Problems ist manchmal gar nicht so 
schwer zu finden. Unsere Erfahrung zeigt, 
wie wichtig es ist, einen ersten Schritt zu 
tun und sich jemandem anzuvertrauen. 
Wir möchten Mut machen, Kontakt aufzu-
nehmen. 
Im Vordergrund stehen bei uns Men-
schen, die aus verschiedenen Gründen 
nicht teilhaben können an dem, was ge-
sellschaftlich selbstverständlich ist. Die 
Fragestellungen zu allen Lebensberei-
chen sind komplexer geworden. 
Die Mitarbeitenden der Fachdienste des 
Diakonischen Werkes des Ev.-luth. Kir-
chenkreises Osterholz-Scharmbeck bera-
ten und unterstützen Sie gern. An 
unterschiedlichen Standorten im Stadt-
gebiet und im Kirchenkreis deckt das Di-
akonische Werk weit mehr als dutzende 
Aufgabenfelder ab.
Als Diakonie sind wir Teil der evangeli-
schen Kirche und arbeiten auf der 
Grundlage des christlichen Glaubens. 
Durch unser Handeln geben wir Gottes 
Liebe in menschlicher Tat und Haltung 
Ausdruck. Die Beratungsgespräche sind 
vertraulich, alle Mitarbeitenden unterlie-
gen der Schweigepflicht. Wir beraten 
kostenlos und unabhängig von Nationali-
tät, Konfession und Weltanschauung. Je-
der Mensch ist wunderbar und verdient, 
dass ihm Gehör geschenkt wird. 

Die nachfolgend skizzierten Angebote 
bieten wir Bürgerinnen und Bürgern des 
Landkreises Osterholz und des Ev.-luth. 
Kirchenkreises Osterholz-Scharmbeck 
an.
Für psychisch kranke und oder seelisch 
beeinträchtigte Menschen betreibt die 
Diakonie in der Hundestraße 11 eine Ta-
gesstätte. Angegliedert an diese ist ein 
Café für Betroffene und Angehörige. 
In dem Haus in der Findorffstr. 21 ist der 
ambulante Hospizdienst und das Zen-
trum für trauernde Kinder und Jugendli-
che „Anderland“ angesiedelt. An jedem 
1. Sonntag im Monat von 15.00 Uhr bis 
17.00 Uhr laden wir herzlich zu unserem 
Trauercafé ein. 
Die Osterholzer Tafel, die Tafel Schwane-
wede, allgemeine Schuldnerberatung, 
Suchtprävention, Sozialberatung, Hil-
fen für Migranten und Flüchtlinge, 
Schwangerschaftskonfliktberatung 
und Beratung für straffällig gewordene 
Jugendliche runden das Portfolio ab.
Unsere mehr als 30 hauptamtlichen Mit-
arbeiter:innen werden großartig durch 
einen Kreis vieler helfender Hände un-
terstützt. Unsere mehr als 250 Ehrenamt-
lichen gestalten die Diakonie, lebendig 
und tragbar. Vielerorts kümmern sich 
unsere Alltagshelden mit überdurch-
schnittlichem Engagement für die am 
Rand stehenden Menschen. Sie sind nicht 
wegzudenken und wir sind überaus 
dankbar über diesen großartigen Schatz. 
Ratsuchende und Helfer sind gleichzei-
tig willkommen. Wir freuen uns auf 
Sie. 

Stephanie Thiele
(Geschäftsführerin des Diakonischen Werks)

Das Diakonische Werk: Unser Angebot



Unter diesem Motto stand in diesem 
Sommer die Aktion des Kirchenkreisju-
genddienstes. Insgesamt wurden fünf 
verschiedene Wochen zu unterschiedli-
chen Themen in unterschiedlichen Ge-

meinden angeboten. Das Angebot 
richtete sich an Familien aus dem gesam-
ten Kirchenkreis und die Nachfrage war 
groß. Viele berufstätige Eltern brauchen 
Unterstützung bei der Betreuung ihrer 
Kinder in den Ferien. Bei anderen 

Familien war vielleicht kein Urlaub in 
diesem Sommer möglich und trotzdem 
sollten die Kinder eine schöne Zeit verle-
ben. Und so kamen Kinder aus allen Rich-
tungen des Kirchenkreises zusammen.
In Hambergen machten sich 30 Kinder 
im Grundschulalter mit der Begleitung 
von unserer Kirchenkreisjugenddiako-
nin Janna Eckert, den beiden Pastoren 
und vielen ehrenamtlichen Teamern auf 
eine „Reise in die Tierwelt“.
Gemeinsam erlebten wir biblische Tier-
geschichten, bastelten und sangen dazu. 
Ein Highlight in der Woche waren die 
Ausflüge. Im Tierpark Cuxart in Bever-
stedt konnten die Kinder die Tiere haut-
nah erleben und bekamen eine exklusive 
Führung. Wir erkundeten das Hamber-
ger Feld mit dem Nabu und besuchten 
den Bauernhof von Familie Kock. Zwi-
schendurch war immer viel Zeit zum 
Spielen und Toben. Den Kindern und al-
len, die diese Woche mitgestaltet haben, 
hat es viel Spaß gemacht. 

Christina Riegert

Kinderferienkirche 2023
Viele kleine Leute an vielen kleinen Orten erleben Abenteuer

besondere Gottesdienste14 Kinder 15

Herzliche Einladung zum 
Reformationstag

31. Oktober 2023 um 18.00 Uhr
zum Thema:

„Mutausbruch“

Krieg an vielen 
Orten der Erde, 

die Energiekrise, der Klimawandel, die 
enormen Preissteigerungen in den letz-
ten Monaten, alles Themen, die uns Angst 
machen, und die Liste wird täglich län-
ger. Es braucht Mut, um neue Wege zu ge-
hen. 

Mut, um etwas Ungewöhnliches zu wa-
gen, bei dem der Erfolg nicht garantiert 
ist. Mut, um mit Menschen zusammenzu-
arbeiten, die man bisher vielleicht gar 
nicht auf dem Schirm hatte. Mut ist ein 
Grundmuster der Refor-
mation: Ohne den Mut 
der Reformatoren wäre 
die Reformation kaum 
denkbar gewesen.

Wo ist mein Mut hin? Wie 
kann ich zuversichtlich 
sein, angesichts der vielen 
Krisen und Bedrohun-
gen? Wie kann ich mit der 
Angst umgehen, die mich 
einengt oder sogar hand-
lungsunfähig macht? In 
Krisenzeiten geht es im-
mer wieder um Ermuti-

gung, um in schwierigen Situationen ei-
nen Weg nach vorn zu finden. Aber auch 
um Wagemut, um etwas Neues zu erkun-
den und um ganz viel Gottvertrauen, der 
uns hilft, mutig zu agieren.

Der Kirchenvorstand Wallhöfen hat die-
sen Gottesdienst vorbereitet. Seid ge-
spannt auf einen besonderen 
Gottesdienst. 

Der Kirchenvorstand Wallhöfen
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Abendmahl Kirchenkaffee im Anschluss

⬛ Hambergen ⬛ Wallhöfen
Sonntag, 01.10.2023 Erntedank

9.30 Uhr  Erntedankgottesdienst
mit Pastor Beißner

11.00 Uhr  Erntedankgottesdienst
mit  Taufen mit Pastor Beißner

Sonntag, 08.10.2023
10.00 Uhr Regionalgottesdienst zur 
Goldenen Konfirmation 
mit Pastorin Riegert

Sonntag, 15.10.2023
9.30 Uhr Waldstadion Regionalgottes-
dienst zum Volkswandertag 
mit Pastorin Riegert

Mittwoch, 18.10.2023
10.00 Uhr Gottesdienst im Eichhof 
mit Gertrud Schmidt

Sonntag, 22.10.2023
9.30 Uhr Regionalgottesdienst mit 
Taufen mit Pastor Rutkies

Dienstag, 31.10.2023
18.00 Uhr Regionalgottesdienst zum 

Reformationstag mit Magrit Rauf und 
dem Kirchenvorstand Wallhöfen

Herzlich willkommen!
Gottesdienste

⬛ Hambergen ⬛ Wallhöfen
Sonntag, 05.11.2023

9.30 Uhr Regionalgottesdienst zur 
Diamantenen und Eisernen Konfirma-
tion mit Pastor Beißner

Sonntag, 12.11.2023
9.30 Uhr Gottesdienst 
mit Pastor Beißner

11.00 Uhr Gottesdienst 
mit Magrit Rauf

Mittwoch, 15.11.2023       
10.00 Uhr Gottesdienst im Eichhof
mit Pastor Beißner

Sonntag, 19.11.2023 Volkstrauertag
9.30 Uhr Gottesdienst  
mit Pastorin Riegert

11.00 Uhr Gottesdienst 
mit Pastorin Riegert

Mittwoch, 22.11.2023 Buß- und Bettag
Ab 8.00 Uhr Schulgottesdienste
mit Pastor Beißner

10.00 Uhr Familiengottesdienst für 
alle mit der Kita und Pastorin Riegert

Sonntag, 26.11.2023 Ewigkeitssonntag
9.30 Uhr Gottesdienst mit Gedenken 
der Verstorbenen mit Pastor Beißner

11.00 Uhr Gottesdienst mit Gedenken 
der Verstorbenen mit Pastorin Riegert

Sonntag, 03.12.2023 1. Advent
9.30 Uhr Gottesdienst 
mit Pastorin Riegert

11.00 Uhr Gottesdienst 
mit Pastorin Riegert
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REZEPT: KÜRBIS-SUPPE
Zutaten:
Speck- oder Schinkenwürfel
Zwiebeln, Lauchzwiebeln oder Porree (je nach Wunsch oder Verfügbarkeit)
Hokkaido-Kürbis (ca. 300 g pro Person)
Kartoffeln
Gemüsebrühe
Sahne oder Schmand
Butter oder Öl
Zum Abschmecken: Salz, Pfeffer, evtl. 
Chilipulver, verschiedene Kräuter (nach 
Geschmack)
Die Mengen lassen sich nach Wunsch 
und Verfügbarkeit der Lebensmittel vari-
ieren. 
So ergeben sich unterschiedliche Konsisten-
zen und Würze der Suppe. 

Zubereitung:
Gemüse putzen/schälen und klein schneiden/würfeln.
Öl/Fett im Topf erhitzen und den gewürfelten Speck/Schinken auslassen. 
Zwiebeln, Lauchzwiebeln oder Porree zugeben und glasig andünsten, 
dann Gemüsebrühe aufgießen.
Kürbis- und Kartoffel-Würfel hinzugeben.
Alles ca. 15 Min. köcheln lassen und mit Gewürzen und Kräutern abschmecken.
Alle Zutaten pürieren (je nach Wunsch, zuvor einen Teil der Kürbis- und Kartoffel-
Würfel herausnehmen und anschließend wieder zufügen)
Evtl. Sahne und/oder Schmand unterrühren

Nochmals alles abschmecken.

Dazu kann man Brot reichen.

Das Gericht eignet sich auch als vegetarische oder vegane Variante ohne Fleisch- und 
Milch-Produkte

Guten Appetit
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Friedensdekade im November 2023
Es finden wieder Friedensandachten für 
Konfirmanden und Jugendliche in bei-
den Gemeinden Wallhöfen und Hamber-
gen statt:

in Wallhöfen
am 13.11.2023 und am 20.11.2023 

um 18.00 Uhr

in Hambergen
am 14.11.2023 und am 16.11.2023 

um 19.00 Uhr 

Klimakrisen, Hungerkrisen, Kriege und 
Gewalt und wir leben mittendrin. Bei vie-
len löst das Unsicherheit aus. Was ist das 

richtige Handeln 
zur Krisenbewälti-
gung?
So sicher nicht – 
oder? (Jahresmotto der Friedensdekade) 
Was können wir tun, damit Veränderung 
möglich ist? Gemeinsam wollen wir uns 
auf die Suche nach Frieden machen. Bei 
Apfelpunsch und Knabbersachen heißen 
wir Euch herzlich Willkommen. Die An-
dachten starten pünktlich 
um 18.00 Uhr in Wallhöfen und 19.00 Uhr 
in Hambergen (Dauer ca. 20 Minuten).
Es sind Mitmachandachten! Kleine Aktio-
nen und Spiele machen sie  zu einem be-
sonderen Erlebnis.

Wir freuen uns auf euch! Jugend Hambergen und Wallhöfen

Am 7. September haben sich 45 Frauen 
und zwei Männer auf den Weg zur Lan-
desgartenschau nach Bad Gandersheim 
gemacht. Dort erwartete uns ein großes 
abwechslungsreiches Gelände: Seenland-
schaften, viele naturnah angelegte Beete, 
Blumenhäuser, aber auch Kunstwerke, 
ein Kneippbecken oder eine Gebetswand 
waren zu finden.

Alle entdeckten das Gelände nach eige-
nen Vorlieben und in eigener Geschwin-
digkeit. Auf dem Rückweg machten wir 
noch eine kurze Stippvisite in meiner 
Heimatkirche St. Andreas zu Seesen, wo 
dieses Gruppenbild entstand. Danach be-
gaben wir uns müde und glücklich von 
all den Eindrücken auf den Heimweg. 

Christina Riegert

Ausflug zur Landesgartenschau

Wie gewohnt, soll im Advent wieder un-
sere bekannte Sterntaleraktion stattfin-
den. Kindern aus einkommens-
schwachen Familien kann damit eine 
Freude gemacht werden. Ab dem 29. No-
vember werden die Sterne mit den Wün-
schen der Kinder im Gemeindehaus 
bereit hängen, später dann auch im Rat-
haus. Wer einen Kinderwunsch erfüllen 
möchte, mag gern einen Stern pflücken, 
ein Geschenk besorgen (bis 30,-€) und bis 
zum 18. Dezember im Gemeindehaus ab-
geben. Die Geschenkeausgabe wird am 

21.12. nachmittags und 22.12. vormittags 
ebenfalls im Gemeindehaus stattfinden.

14. Sterntaleraktion

Sie haben keine Fahr- oder Mitfahrmög-
lichkeit?  Das Bürgermobil-Team kann 
helfen!
Seit April diesen Jahres können Sie 2 x 
wöchentlich in der Samtgemeinde die 
Fahrten mit dem Bürgermobil nutzen.
Und so funktioniert es:

Jeweils montags und mittwochs
von 15:00 Uhr bis 16:30 Uhr

 (nicht an Feiertagen)
können Sie unter der Tel.-Nr. 

04793/787078
einen Termin für die Abholung 

vereinbaren und
dienstags und donnerstags
von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr

 (nicht an Feiertagen)

fährt Sie das Bürgermobil dann kostenlos
an Ihr Wunschziel innerhalb der Samtge-
meinde Hambergen.

Das Bürgermobil holt Sie von zu Hause 
ab, aus Axstedt, Hambergen, Holste, Lüb-
berstedt oder Vollersode und bringen Sie 
zu Ihrem Fahrtziel zum Beispiel zum 
Arzt, zur Apotheke, zum Einkaufen, zu 
Freunden oder Verwandten, zur Bank/
Post, zum Bahnhof, zum Friseur…

Und wenn gewünscht, holen wir Sie von 
Ihrem Ziel wieder ab und bringen Sie 
nach Hause.

Zum Bürgermobil-Team gehören zurzeit 
18 ehrenamtliche Helferinnen und Hel-
fer. Über Verstärkung für den Telefon- 
und Fahrdienst würden wir uns freuen.  
Interessierte können sich bei Frau Lisa-
Marie Medrow (04793/5369953 oder 
lisa.medrow@century21.de) melden.

Bürgermobil rollt durch die Samtgemeinde
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2023 ist für mich das Jahr der Jubiläen. 
Nach meiner silbernen Konfirmation 
und dem 20. Jahrestag meines Abiturs 
bin ich nun schon 10 Jahre Pastor in 
Hambergen. Ich kann mich gut an die 
ersten Tage hier erinnern. Von Anfang an 
waren wir begeistert vom Haus, in dem 
wir dann bald wohnen sollten. Das Oster-
holzer Kreisblatt textete damals: „Im 
Pfarrhaus gehen die Lichter wieder an.“ 
Von den Menschen hier wurden wir mit 
offenen Armen willkommen geheißen 
und der Neubeginn in der Region wurde 
uns leicht gemacht. 

Viel Mühe wurde sich für den 
Ordinationsgottesdienst am 16. Juni 2013 
gegeben, der in einen geselligen Empfang 
mündete, wie es für Hambergen so ty-
pisch ist. Die Freude am Zusammenkom-
men und Austausch zieht sich wie ein 
roter Faden durch das Gemeindeleben. 
So sind die 10 Jahre wie im Fluge vergan-
gen. Privat wie beruflich hat sich viel ge-
tan: Meine Frau und ich haben bald nach 
der Ordination geheiratet (noch ein Jubi-
läum!), mit unseren Kindern sind wir 
eine Familie geworden und das anfäng-
lich so große Pfarrhaus hat sich gut ge-
füllt.

Manche Gruppen und Veranstaltungen 
finden nach wie vor statt; einige haben 
aufgehört und andere neue sind dazuge-
kommen. Sicher habe auch ich durch 
meine Vorlieben und Schwerpunkte zu 
manchen Veränderungen beigetragen, 
andere haben sich durch äußere Einflüs-
se ergeben. Kinder, die mir in den ersten 
Jahren im Kindergarten begegnet sind, 

habe ich inzwischen konfirmiert. Zahl-
reichen Gemeindegliedern durfte ich zu 
einem runden Geburtstag oder Ehejubi-
läum gratulieren sowie Taufen, Trauun-
gen und Trauerfeiern begleiten. 

Als meine Frau 2021 die Pfarrstelle in 
Wallhöfen von Wolfgang Starke über-
nommen hat, ergab sich daraus eine in-
tensivere Zusammenarbeit zwischen 
unseren beiden Gemeinden. Wir erleben 
das als eine positive Entwicklung, die wir 
gern weiter hegen und pflegen. Noch ha-
ben wir Ideen und Pläne für die kom-
menden Jahre, die wir gern auf den Weg 

Licht im Pfarrhaus
bringen. Die Lichter im Pfarrhaus blei-
ben also an.
Ich blicke gern auf die vergangenen 10 
Jahre zurück mit allem, was sie an Fro-
hem und Schwerem gebracht haben. Zu-

gleich freue ich mich auf die nächsten 
Jahre, die ich hier in dieser Kirchenge-
meinde leben und arbeiten darf, behütet 
und getragen von Gottes gutem Segen.

Mit herzlichen Grüßen ihr/euer Pastor
Björn Beißner

Zum lebendigen Adventskalender treffen 
sich Menschen in gemütlicher Runde in 
Gärten und auf Terrassen, die adventlich 
geschmückt sind. Beleuchtete Zahlen 
weisen den Weg. Sie sind herzlich einge-
laden, sich wieder am lebendigen Ad-
ventskalender zu beteiligen.
Einige Termine zwischen dem 1. und 
23.12. sind bereits vergeben. Also fragen 
Sie bald an, ob Ihr Wunschtermin noch 
frei ist. Es wäre schön, wenn wieder aus 
allen Ortsteilen Gastgeber*innen gefun-
den werden. Bitte melden Sie sich im 
Pfarrbüro zur Terminabsprache. Als Kir-
chenvorstand werden wir wieder alle 
Gastgebenden besuchen und einen ad-
ventlichen Gruß mitbringen. 
Beim lebendigen Adventskalender geht 
es in erster Linie um das nette Beisam-
mensein für ca. 30-45 Minuten. Beginn ist 
um 18.30 Uhr, abweichende Uhrzeiten 
sind angegeben. Es darf gern ein paar 
Kekse und ein warmes Getränk geben. 
Becher sollen von den Besucher*innen 

m i t g e b r a c h t 
werden. Wie 
genau die Gast-
g e b e r * i n n e n 
ihren Advents-
kalender ge-
stalten, bleibt 
natürlich je-
dem überlas-
sen. Machen 
Sie aber bitte 
nicht zu viel 
Aufwand. 

Lebendiger Adventskalender
 in Hambergen 
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Liegt Ihre Konfirmation in diesem Jahr 
60 oder 65 Jahre zurück? Dann laden wir 
Sie herzlich zu Ihrer Diamantenen oder 
Eisernen Konfirmation ein, um dieses Ju-
biläum zu feiern. 
Am 5. November bitten wir zum Festgot-
tesdienst um 9.30 Uhr in die Hamberger 
Kirche. Anschließend werden wir ge-
meinsam essen. Persönliche Einladun-

gen werden an alle versandt, deren 
Adressen uns vorliegen. 
Sie können sich gern zum Adressabgleich 
im Pfarrbüro melden, damit Sie unsere 
Einladung sicher erreicht.
Wenn Sie nicht in Hambergen konfir-
miert wurden, Sie Ihr Jubiläum aber gern 
hier feiern mögen, melden Sie sich eben-
falls gern im Pfarrbüro unter Tel. 95000.

Diamantene und Eiserne Konfirmation 

Der Erntedankgottesdienst am 1. Oktober 
um 9.30Uhr ist eine besondere Perle im 
Jahreslauf, zu der wir an dieser Stelle 
herzlich einladen. Die unmittelbare Ver-
bindung zu den Erntefesten wird auch 
durch die Erntekrone symbolisiert, die in 
der Kirche ihren Platz hat. In diesem Jahr 
kommt sie aus Lübberstedt. Die Kirche 
wird von den Landfrauen liebevoll ge-
schmückt und im Anschluss laden wir 
zum Kirchenkaffee ein. Erstmals bieten 
wir in diesem Jahr von Konfirmand*in-
nen selbstgebackene Brote an, die zu-
gunsten von Brot für die Welt abgegeben 
werden. 

Erntedank

Die Planungen für den diesjährigen 
Weihnachtsmarkt sind bereits gut ange-
laufen. Wir öffnen das Kirchencafé im 
Gemeindehaus und würden uns wieder 
über helfende Hände und Tortenspenden 
freuen. Da die nächste Brüch erst kurz 
vor dem 1. Advent erscheint, bitten wir 
schon in dieser Ausgabe um Ihre und 
eure Unterstützung. Kuchenzettel liegen 
im Pfarrbüro aus. Wer gern im Kirchen-

café helfen würde, melde sich bitte eben-
falls im Pfarrbüro.
Das Eröffnungskonzert am 1. Dezember 
wird vom Hamberger PopChor´n gestal-
tet. Das Engelpostamt öffnet erneut seine 
Pforten und im alten Gemeindehaus 
wird sich eine Märchenwelt öffnen. 

Weihnachtsmarkt

Es ist schon eine kleine Tradition gewor-
den. Zum neunten Mal wollen wir uns in 
diesem Jahr wieder bei netten Gastgebern 
in Carports, Garagen oder Gartenhäusern, 

die adventlich geschmückt sind, für 1/2 - 
3/4 Stunde gemütlich bei einem Becher 
Punsch oder Tee zusammenfinden, Ge-

spräche führen, Lieder singen und Ad-
ventsgeschichten lauschen!
Sie sind herzlich eingeladen, sich am le-
bendigen Adventskalender zu beteiligen – 
als Gastgeber oder als Gast.
Als Gast bringen Sie bitte ihren eigenen Be-
cher mit.
Anmeldung für Ihren Wunschtermin bitte 
bis zum 10. November bei Elfie Gantzkow: 
elfiegantzkow@ewetel.net oder Telefon  
04793 3123
Als Kirchenvorstand werden wir wieder 
alle Gastgeber besuchen und einen ad-
ventlichen Gruß vorbeibringen.
In „De Brüch“ Dezember/Januar wird der 
Kalender mit den Namen der Gastgeber 
veröffentlich.

Mit herzlichen Grüßen
Elfie Gantzkow

Lebendiger Adventskalender 2023 in Wallhöfen

Wir freuen uns sehr, in 
diesem Jahr schon jetzt zu 
einer besonderen „Night 
Before Christmas“ einla-
den zu dürfen. 
Die A-Capella-Band „an-
geblich erträglich“ wird 
am Samtstag, den 
23.12.2023, um 19 Uhr in 
unserer Ansgari Kirche ein 
Weihnachtskonzert geben.
Schon seit über einem 
„achtel Jahrhundert“ sprengen die vier 
A-Cappella-Artisten allein mit ihren Stim-
men immer wieder ihre Grenzen – und 
die aller Genres. Am Tag vor dem Heili-
gen Abend werden sie uns auf Weihnach-
ten einstimmen und all den Trubel der 
Vorweihnachtszeit vergessen lassen.

Der Kartenvorverkauf (15 €/9 € erm.) 
startet am 1. Dezember 2023 in den Ge-
meindebüros Hambergen und Wallhö-
fen. Herzliche Einladung, dabei zu sein.

Christina Riegert

We proudly present…
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65

60

⬛ Taufen
23.07.2023  Ilai Brunßen, Hambergen 
23.07.2023  Javin van Eckeveld, Hambergen 
23.07.2023  Henryk Bargsten, Hambergen 
17.09.2023  Leni Martens, Vollersode 

⬛ Trauungen
02.09.2023  Annika und Marcel Habeck, Hambergen

⬛ Goldene Hochzeiten
04.07.2023  Christa und Hans Georg Wellbrock, Hambergen 
12.07.2023  Rita und Joachim Hillmann, Hambergen 
19.07.2023  Heidemarie und Helmut Hahn, Wallhöfen 
20.07.2023  Annelie und Harry Kaworski, Hambergen 
27.07.2023  Katharina und Hans-Werner Brünjes, Bornreihe 
02.08.2023  Helma und Manfred Stelling, Hambergen 
23.08.2023  Irmgard und Helmut Röhl, Wallhöfen 
24.08.2023  Rita und Horst Prawitz, Hambergen 
31.08.2023  Silvia und Heinz Georg Kuboth, Hambergen  

⬛ Diamantene Hochzeiten
04.07.2023  Doris und Siegfried Arndt, Hambergen 
24.07.2023  Edeltraut und Jürgen Glinsmann, Vollersode 
26.07.2023  Hildegard und Horst Ehlers, Hambergen 
08.08.2023  Anneliese und Johann Schmonsees, Friedensheim 
14.08.2023  Annemarie und Johann Glüsing, Hambergen 

⬛ Eiserne Hochzeiten
01.08.2023  Emma und Werner Tietjen, Hambergen 
28.08.2023  Helga und Helmut Wendelken, Friedensheim 

⬛ Beisetzungen/Trauerfälle
23.05.2023  Uwe Rugen, Lübberstedt, 73 Jahre 
12.07.2023  Catharina Taube, Hambergen, 96 Jahre 
14.07.2023  Irmgard Monsees, Hambergen, 90 Jahre 
18.07.2023  Willi Schlüter, Hambergen, 80 Jahre 
19.07.2023  Georg von Tils, Wallhöfen, 74 Jahre 
27.07.2023  Roswitha Romahn, Hambergen, 73 Jahre 
16.08.2023  Irmtraud Christgau, Hambergen, 94 Jahre 
18.08.2023  Magdalene Prigge, Osterholz-Scharmbeck, 97 Jahre 
22.08.2023  Gertrud Christgau, Bornreihe, 95 Jahre 
24.08.2023  Renate Petermann, Hambergen, 81 Jahre 
31.08.2023  Magda Klein, Osterholz-Scharmbeck, 89 Jahre 
05.09.2023  Ines Meyerhoff, Osterholz-Scharmbeck, 63 Jahre 
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Alte Schulstr. 23, 27729 Hambergen Tel. 04793 2242
Wallhöfener Str. 43a, 27729 Wallhöfen Tel. 04793 955888
Lange Str. 13, 27711 Osterholz-Scharmbeck Tel. 04791 13599

Einsatzleitung: Elke Näwig
Tel. 04793 4322343
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 Frauenhilfe Ströhe-Spreddig:
Adventsfeier am 7. Dezember 

um 12 Uhr im Schützenhof 
Wallhöfen. Anmeldung 
erforderlich bei Erika E. Tel. 
04793-2265

55Plus-dem Leben auf
der Spur
immer freitags von 15 –17 Uhr
Kirchencafé

Repair  Café

Freitag,10.11.2023

14.30 Uhr-16.30 Uhr

Gemeindehaus 

Hambergen

Ansprechpartner 
(erreichbar Mo-Fr):
Liane Hudalla, Tel. 956939
Waltraud Laue, Tel. 8294
Bettina Fuhrmann, Tel. 
9576072

Sie benötigen Hilfe /
Unterstützung / 
Begleitung…?
Wenden Sie sich bitte an 
die Gruppe „Gemeinsam 
alt werden in der 
Samtgemeinde 
Hambergen - Die 
Kümmerer“

Auf der Seite „Freud und Leid“ 
werden alle Amtshandlungen 
und Hochzeitsjubiläen aus 
unseren Gemeinden veröf-
fentlicht. Wenn Sie mit der 
Veröffentlichung nicht ein-
verstanden sind, melden Sie 
sich bitte vorab in den Ge-
meindebüros.

Bitte schon einmal in den Ka-
lender eintragen: Gemeinsam 
mit der Kommune laden wir 

als Kirchengemeinde herzlich 
zur Adventsfeier für Senior*in-
nen in das Gemeindehaus ein. 

Die Feier wird am 16.12. ab 15 Uhr stattfinden. BürgermeisterinFrauke Schünemann und 
Pastor Björn Beißner führen durch das Programm.
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Besuchsdienstkreise
Hambergen: Margarete Wellbrock 
(04793 9578801) 
Wallhöfen: Elfie Gantzkow (04793 
3123)

Café International
lädt 14-tägig zum Frühstück im Ge-
meindehaus ein
freitags 9.30 Uhr

Eltern (Gemeindehaus)
Eltern-Kind-Gruppe Hambergen: 
Treffen nach Vereinbarung
Eltern-Kind-Gruppe Wallhöfen: 
montags 9.30 Uhr

Frauen
Frauenhilfe Lübberstedt:
1. Mittwoch im Monat 15-16.30 Uhr.
Frauenhilfe Ströhe-Spreddig: 
1. Donnerstag im Monat 15-16.30 Uhr.
Frauenhilfe Wallhöfen: 
2. Dienstag im Monat 14.30 Uhr
Frauenkreis Wallhöfen: 
letzter Donnerstag im Monat 19.00 Uhr

Jugendliche
Infos über Projekte und Aktionen in 
der Region gibt es bei Diakonin Uta 
Pralle-Häusser

Kinder 
„Rasselbande“ in Wallhöfen:
mittwochs + freitags 9-12 Uhr

Kirchenmusik
Kirchenchor: montags, Gemeindehaus 
Hambergen, 20.00 Uhr
Posaunenchor: dienstags, Gemeinde-
saal Hambergen, 20.00 Uhr

Repair Café Kümmerer
4 x im Jahr im Gemeindehaus in Ham-
bergen

Senioren
Seniorensitztanz: 14-tägig montags, Ge-
meindehaus Hambergen, 10.00 Uhr
„55plus - dem Leben auf der Spur“: Kir-
chencafé, freitags 15-17 Uhr,
Gruppentreffen 1. Mittwoch im Monat, 
15.00 Uhr
„Gemeinsam alt werden in der Samtge-
meinde Hambergen - die Kümmerer“:
am letzten Freitag im Monat, Gemein-
dehaus Hambergen, 14.00 Uhr

Suchthilfe
Selbsthilfegruppe „Fundament“:  
Gemeindehaus Hambergen, 
Treffen nach Vereinbarung
Ansprechpartnerin: Elke, Tel. 04793-
956444

Trauernde
Bitte wenden Sie sich an Pastor Björn 
Beißner in Hambergen oder
Pastorin Christina Riegert in Wallhö-
fen.

Termine und weitere Infos erhalten Sie in den Pfarrbüros



Adressen + Sprechzeiten

⬛ HAMBERGEN
Björn Beißner 
Pastor und Vorsitzender des 
Kirchenvorstandes 
04793 95008
Bjoern.beissner@evlka.de

Christina Riegert (Pfarrbezirk II)
Pastorin
04793 95009
christina.riegert@evlka.de

Ute Christgau
Pfarrsekretärin (Friedhofsverwaltung 
und Pfarrbüro Bahnhofstr. 2)
04793 95000 
montags, mittwochs + freitags 10-12 Uhr
mittwochs 16-18 Uhr (Frau Reiher)
kg.hambergen@evlka.de

⬛ WALLHÖFEN
Christina Riegert 
Pastorin
04793 95009
christina.riegert@evlka.de

Elfie Gantzkow
Vorsitzende des Kirchenvorstandes
04793 3123

Birgit Reiher
Pfarrsekretärin (Pfarrbüro An der 
Kirche 1)
04793 2127
dienstags 16-18 Uhr
donnerstags 10-12 Uhr
kg.wallhoefen@evlka.de

⬛ HAMBERGEN-WALLHÖFEN
Uta Pralle-Häusser
Diakonin
0471 3072 3692 (privat)
04793 9539109 (dienstl.)
uta.pralle-haeusser@evlka.de

Diakonie Station Hambergen
Bremer Str. 20
04793 8206 
info@diakonischedienste.de

Elke Näwig
Einsatzleitung Dorfhelferinnen
04793 4322343

Evi Deelwater
Chorleiterin Kirchenchor
0421 6360656

Axel Prigge
Chorleiter Posaunenchor
04793 956770

⬛ WEITERE
Diakonisches Werk mit Fachdiensten 
Kirchenstr. 5 in Osterholz-Scharmbeck
04791 806-80/81

Telefonseelsorge Elbe Weser
0800 111 0 111

www.kirchengemeinde-hambergen.de
www.kirche-wallhoefen.de


